
E N E RG I EAU SWE lS,u,. wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom, 16.10.2023

Gültig bis: 07.05.2035

Gebäudetyp

Gebäudeteil'

BaujahrGebäude 3

BaujahrWärmeerzeuger t o

Anzahl der Wohnungen

Gebäudenutzfläche (An)

Wesentliche Energieträgerfür Heizung 3 Fernwärme

Warmwasser 3 Fernwärme

Erneuerbare Energien 3

Art der Lüftung3 tr Fensterlüftung
tr Schachtlüftung

tr Passive Kühlung
tr Gelieferte Kälte

tr Neubau

E Vermietung^,/erkaui

Reg istriernummer: NW-202 5-0057 24001

Verwendung:

tr Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung
El Lüft ungsanlage ohne Wärmerückgewinnun g

tr Kühlung aus Strom
tr Kühlung aus Wärme

Nächstes Fälligkeitsdatum der lnspektion:

il lilöUeril§l+rL1no

(Ar-,derung/Erweiterung\
tr Sonstiges (freiwillig)

B Eigentümer I Aussteller

Gebäude

Karlstr.6

44649 Herne

El nach § 82 GEG aus Wohnfläche ermittelt

Ilr,j
!!r

la.

ll
li

1

il

Art der Kühlung3

Klimaanlagen 5

Anlass der Ausstellung

des Energieausweises

Hinweise zu

Datenerhebung Bedarf ,/erbrauch durch

den Angaben ü1.;e,' die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes !'.rn dLl,cn die Berechnung des Ei:ergiebedarfsunter Annahme von standardisierten Randbedingun-
geJ),oder durch die Auswertung des En.- rrever?liauchsermittelt werden.Als BeZugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nachäem
GEG, die sich in der Regel von den ? ,emeinei Wohnflächenangaben unterscheidei. Die angegebenen Veigleichswerte sollen überschlägige Ver-
gleiche ermÖglichen (Erläuteru.. .,r - siehe Seite 5). Teil cles Energieausweises sind die Mödernisierungiempfehlungen (Seite 4).

x Der Energjeausweis wL:'- - auf der Gi'undlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsauswers). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargeste' lusätzliche tnformaiionen zum Verbrauch sind freiwillig.

DDer Energieauswe,s ,.'rlrd() a!i der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
njsse sind auf Seite 3 üär)estellt.

tr Dem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Vernendung des Energieausweises
Energieausweise dienen ausschließlich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von debäuden zu ermöglichen.

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

lng.'Büro Landwehr
Bergenersk' 63

44807 Bochum

' Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG2nur im Fall des §79 Absaz 2 Satz 2 GEG einzutragen
3 Mehrfachangaben möglich
a bei Wärmenetzen Baujahr der übergabestation
5 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des §74 GEG

Ausstellungsdatum 07.05.2025



E N E RG I EAU SWE ls,u,wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) voml 16.1A.2029

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
Treibhausgasemissionen 12,5

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
64,6 kWh/(m'?a)

clo lr I r
100 125 150 175

kWh/(m'a)

W/(m'K)

Für Energ iebedarfsberechn ungen verwendetes Verfahren
B Verfahren nach DIN V 18599

tr Regelung nach § 31 cEG ("Modellgebäudeverfahren,,)

tr Vereinfachungen nach s 50 Absaz 4 GEG

64,6 kWh/(mra)

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässt für die Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
Verfahren zu, die tm Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen führen
könnehr lnsbesondere wegen standardisierter Randbeäingungen erlau_
ben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf denlatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spe_
zifische Werte nach dem GEG pro euadratmeter Gebäudenutzfläöhe
(AN), die im Allgemernen größer ist als die Wohnfläche des cebäudes.

inur 
bei einem gemeinsamen Nachweis mjt mehreren Anlagen

I Summe einschließlich gegebenenfalls wetterer Einträge in-der Anlage
'Anlagen, die vor dem 1. Januat 2024 zum Zweck der lnbetriebnahme in
einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt worden sind oder einer über_
gangsregelung unterfallen, gemäß Berechnung im Einzelfalll0Anteil 

EE an der Wärmebereitstellung oder dem WarmeJKälteenergiebedarf

Registriernummer: NW-202 5-005724001 2

kg CQ -AquivalenU(m,a)

,l
75

21,7 kWh/(m,a)
Primärenergiebedarf d ieses Gebäudes

Anforderungen gemäß GEd
Primärenergiebedarf

lstwert kwh/(m,a) Anforderungswert

Energetische Qualität der Gebäudehülle H ,

lst-Wert W(m,K) AnforderL ngswert

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) B eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes lpfrichrangabe in rmmobirienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
Nutzung erneuerbarer Energien": o für Heizung o fürWarmwasser
tr Nutzung zur Erfüllung der 6S%-EE-Regel gemäß s 7i Absatz 1 in

Verbindung mit Absatz 2 oder 3 GEG
tr

nach § 71 Absatz 1 .3.4 und 5 in Verbindung mit s 71b bis h GEG3
O Hausübergabestation (Wärmenetz) (s 7j b)
O Wärmepumpe (s 7 j c)
O Stromdirekthetzung (s 71d)
o Sotafthermische Antage (s 71 e)
O Heizungsanlage fur Biomasse oder Wasserstofflderivate (s 7,lf,g)
O Warmepumpen-Hybridheizung (s 71 h)
O Solarthermie-Hybridheizung (s 71 h)
O Dezentrale, elekirische Warmwasserbereitung (s 71 Absatz S)

D Efülly:ngj der 95+iEF nung im
Einzelfall nach s Z1 Absatz 2 GEG:

Anteil Wär- Anteit EE6 Anteit EE6

ArtdererneuerbarenEnersie: :i:i:;?:u :;;:'l*'- XJ,iln"r,,

Verg leichswerte Endenerg iea

GIIElplolelrtäL
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250ffi D
"u:"sf s?q. ..-t- *$ *,tr -

*."du;§ *täu *:{". e:}§ ,-""}"ö q<§ a .."§ ,f§s§ v ts"

Summe:8

tr Nutzung bei Anlagen, für die die 6S%-EE-Regel nicht gite
Art der erneuerbaren Energie: Anteil EE:10

Fernwärme

Summe:8 100.0 o/o

tr weitere Einträge und Erläuterungen in der Anlage
lsiehe 

Fußnote 1 aufSeite 1 des Energjeausweises
2nur 

ber Neubau sowie Modernisierung im Fail des s8O Abs. 2 GEG
3 Mehrfachnennungen möglich
4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
5 Anteil der Einzelanlage an der Wärmebereitstellung aller Anlagen6Anteil EE an der WarmebereitsteIung der Elnzelanlage/aller Änlagen

200 225 >250



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) voml 16.10.2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Resistriernummer: NW-202s-oas724oo1 3

Energieverbrauch
Treibhausgasemissionen kg CQ -AquivalenU(m,a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pftichtangabeinrmmobitienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Energieträger,

D weitere Einträge in Anlage

Vergleichswerte Endene,gie3

G$.clo lel F;rI
0 25 50 75 r00 125 150 175 200 ZZS >2so

J"e,' ":iD
,-:"s:".n u_:?r d$. §_q- _"-*t§" r§ rl ..?§

.*6sö*ö o*,§ o-s-§.d§ -:".§'s- *§ 
".-" ..'§ "T§ §E <1t*&

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.

Soll ein Energieverbrauch eines an ein Wärmenetz ange-
schlossenen Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um '15 bis 30% gerjngerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu eMarten ist.

Klima-

faktor

Primär-

energie-

faktor

Energie-

verbrauch

tkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil
Heizung

tkvl/hl

Erläuterungen zum Verfahren
Das,Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch das Gebäudeenergiegesetzt vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Wertepro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (AN) nach dem Gebäudeenergiegesetzt, Oü iÄ AttgemeiÄen größer ist als die Wohnfläche des cebäudes. Der
tatsächliche Energieverbrauch eines Gebäudes weicht insbesondeie wegen des Witteiungseinflusses und sjch ändernden Nutzerverhaltens vom
angegebenen Energieverbrauch ab.

lsiehe Fußnote 1 aufSeite 1 des Energieauswejses
2gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh
3 EFH: Einfamilienhaus, MFH : Mehrfamilienhaus

ll-t- ----r-- -



E N E RG I EAU SWE lS,u, wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) voml 16.10.2029

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: NW-202 5-005724001 4

Empfehlungen zur kostengünsti Modernisierun
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind tr möglich E nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

! weitere Einträge in Anlage

inZu- | als
sammen- | Einzel-
hang mit I maß-
größerer I nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte I gescnatzte
Amortisa- | Kosten pro
tionszeit I eingespärte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansabenrreiwiris)

Es werden keine vorschläge zur Moderniesierung gemacht. Das Gebäude ist ein Neubau.

r siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Bau- oder
Anlagenteile

Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Enerqieberatuno.



E N E RG I EAU SWE lS,u,. wohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. des Gebäudeenergiegesetz (GEG) vomi 16.10.2023

Erläuterungen 5

AngaheGebäudeteil - sefte1 schaler Erfüllungsoption ausgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil ,, di., §§ 7'l _ff. nicht anzuwenden sind oder für dle übergangsregelungen
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellunq des nagh § 7l Absatz 8,9 oder § 71i'§ 7im GEG oder sonsiige-Auönahrien
Energieausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG ari dun gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingesetzten- erneuerbaren
Gebäudeleil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln tnergielräger aufgefijhrt und kann jeweils der proientuale Anteil an derist (siehe im Einzelnen g t oO eeO1. Dies wirä i, rr.,gi;rr*ui, Wärmebereitstellung des Gebäudes ausgewiesen werden.
durch die Angabe,,Gebäudeteil" deutlich gemacht. 

Frdeterda/eöraudl _ seite3

Hier wird darÜber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare nungen von 
^Heiz- 

und Warmwasserkosten nach der Heizkoslenverordnung
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Sejte 2 (Angaben zu, oder. auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei
NutzunserneuerbarerEnersien)dazuweitereAnsaben. 

Hi.,Lrr._.il.Jfl;Ji,JJ.:;iirrfi:rr:ä,:.Jil:?i.*iirlffiJ[lrä::i fil
Energkhederf - seite2 die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetteräaten und mit-
Der Enersiebedarr wird hrer durch ,den Jahres-primäreners,dud,:l--llg lll:#',rf,i13ii::',J#:: :l'i.fl:itTif[Xä-:l y#fl-:il,J1J;'i:1:den Endenergiebedarf dargestellt 0iese nngabän r'verden 1r, Wint.i rorrt"i] erner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der End-rechnerisch ermittelt Die angegebenen werte we'"rden 1'l g.t .iärgi;äilrrrit'g,bt Hin*urr. auf die energetische Quarität des GebäudesGrundlage der Bauunterlaqen bzw. gebäudebezogener Daten und,. unter ,ilä''!.ir.1'"iräir,l,l!santage. Ein kleiner Wert signalisiert einen geringenAnnahme von standardisierren Randbedingungen (2. B. standardisi,,.r. v.ä.i*ir"'tiri"Äl.ir.r,rfrr. auf den künftig zu erwartenden Verbrauch istKlimadaten' definiertes Nutzerverhalten, itandardisierte ,nnuT:Mr-r-,,u] 

lLäär,," ,ii.r,,i 
'rääi'.h; 

irrb.rond.,u können die Verbrauchsdaren einzelnerund innere wärmegewinne usw ) berechnet so lässt sich die energetrsche i,ryohneinheiten iiuit oitturi.r.n, weil sie von der Lage der wohneinheiten imQualität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten 
.1"19 , l:l ffiffi1;, lil ä'r"J^lu*.itigun Nutzung und dem individueren verharren derder wetterlage beurteilen. rnsbesondere wegen der standardrsrerten a6u,^hh^r.hhi^^^^

Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte keine 
uEwuilrr,Er durrdrrgcrr'

Rückschtüsseaurdentarsächtichen Enersieverbräuih. 
ll,,r!?,t",rrflMlrrT.1r,l;10.,,, 

*,,i. n,i,Ji;,rr:il 
.,ä11ü,T,.,.,rf,liillrf

PrimärenerglEhederf - Seite2 lm lnteresse der Vergleichbarkelt wird bei dezentralen, 
-in 

der Rägel

Der primärenersieberiarf bitdet die Enersieeffizienz des Gebäudes,ro ,, ;';jl;:ll, Tffffl,il,,Uf,iljlillrr'6,yir,.,o,.,oYf Tlil,H:rJri:i 
r3i:#J:i

berücksichtigt neben der Endenergie mjthilfe von primärenergiefaktoren ,01f1*Jun., 
-nnjrgen 

zur Raumkilhlung. 0b und inwieweit die genanntenauch die so genannte ,,Vorkettei' (Erkundung, Gewinnung, Verteilunl, öffih:H i,i"'ää r.rurrrng eingegangen sind, ist der Tabelle ,,ver-Umwandlung) der jeweils eingeserzten Energietiäger (2. B. Heizöt, Gr;; ;,"rr.t;;;;rr,inqYr"runtn.hrun.Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner 
-Wert 

signalistert etnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizlenz iowje eine die prlmgrenagieveöreudt _ S€itegRessourcenunddieumweltschonendeEnergienutzung 

Der primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude er-
EnergetisdteQtralilätdercehäudehlllle - Seltc2 mittelten 

_ 
Endenergieverbrauch hervor. Wie der primärenergiebedarf wird

Anseseben ist der spezirische,.aur..die wärmeüberrrasende.y,rgl il.lil'l'ff.rffirilfl!l;ffi'J:[ti'J-'l.,,i,'#,jl''t 
die die vorkette der

sungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust. Er b"eschreibt d e r- " '" ""'v!w!'!!r!'r L

durchschnittl.iche energetische Qualität ?ller wärmeübertragenden uml Trdbhausgasemlssionen-selte2und3
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fensrer etc.) eines" Ge0äudes. ^.Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen ü/ärmeschutz. Außer- Die.mlt dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlich;n b.undenen 

.Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalente
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäud-es. K0hlendioxidemissionen ausqewiesen.

ErneuerbareEnergien - Seftel

Endensglahedarf -Selte2

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Abrech_

PilkSm,L.. '--,,{!!13t{!;4f!sii7äEe,.i - Stlte2 Und 3

Der , Endenergiebedarf gibt die nach technischen Reqeln bJ,echnetu. l99h ., 
i.n' G-L.G- r,trtnnt die Ft,rcht, in lmmobilienanzeigen die in

lAhrlich benötigte Energiemenge für Heizung, lr:ftunq ,rd §e/ Absatz 1 GEG genannter Hngaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Warmwasserberejtung an. Er wird unter Standardkli..,a und §tandard. Angaben,sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart der
nu_tzungsbedingungen errechnet und lst ein Indik.,,or für iiie Energie- §elte 2 oder 3.

i,fi',J,,,iJ?il,,:"'#Ti ä:l'3l[ää',';::",J;i'l,;;;:,,i:1.:1ffi' *o*,,*,_-",r.r,*_
sie-rten Bedingungen und unter BerÜc JntigunE der Energieverluste zu- Die vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermitteltegeführt werden muss, damit die "Iandarcisierte lnnentdmperatur, der Werte ,ina sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe vergleichewarmwasserbedarf und die r^'.vendige Lüitung sichergestellt werden der werte dieses Gebäude-s ,it J.. ül,igr.i.hswerten anderer Gebäudekönnen- Ein kleiner wert ': - ,alisiel1 ei',en geri"ngen Bedarf und damit sein. Es srnd Bererche angegeben, innerhalb derer ungefähr die werteeinehoheEnergieeffizienz. fürdieeinzelnenvogtur.r,rr,utÄgäri;;ii.q;;. 

"- -"

+ryFq+$teulg!ry shaGtfnggi z,:rErflrlhng
der65%EFReoel-Sefte2

§ 71 Absatz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zum Zweck der
lnbetriebnahme in einem Gebäude eingebiut o-der aufgestellt werden,
grundsätzlich zu mindestens 65 prozent mit erneuerbarer Energie betrie,
ben werden. Die 65%,EE-Regel gjlt ausdrücklich nur für neu eingebaute
oder_.aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems
von Ubergangsregeln nach den ss 7l .ff GEG. ln dem Feld 'Angabin zur
Nutzung erneuerbarer Energjen" känn für Anlagen, die den s§ 71ff. GEG
bererts unterfallen, die Erfüllung per Nachweis in Einzelfall oder pei"pau-

lsiehe Fußnote'1 auf Seite 1 des Energieausweises


